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Der sichere Weg in
die Selbstständigkeit

Leitfaden für Unternehmensgründer

https://www.teba-kreditbank.de
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Im Jahr 2021 wurden in Deutschland 583.100 
Unternehmen gegründet. Statistisch gesehen 
werden 2024 nicht einmal mehr 120.000 
von ihnen am Markt sein. Man sieht also: 
Aller Anfang ist schwer, das gilt auch für die 
Selbstständigkeit. Was aber unterscheidet das 
erfolgreiche Fünftel von jenen 80 Prozent, die 
am Betriebserhalt scheitern? Die Antwort fällt 
je nach Branche und Einzelfall unterschiedlich 
aus. Wichtige Faktoren sind:

1.) Gute Vorbereitung: Viele angehende 
Unternehmensgründer sind nicht oder nur 
unzureichend auf die kommenden Heraus-
forderungen vorbereitet. Sie haben vielleicht 
eine gute Geschäftsidee, vergessen aber die 
Marktanalyse oder die Finanzierung. Gute 
Vorbereitung bedeutet also, sich zu vergegen-
wärtigen, was auf dem Weg zu tun und zu 

Aller Anfang ist schwer
Eine Einführung

bedenken ist – und das möglichst umfassend.

2.) Gute Partner: Kaum jemand beherrscht 
sein eigenes Fachgebiet und ist gleichzeitig 
Experte für Buchhaltung, Liquiditätsplanung 
und Kundenakquise. Die Grundfragen lauten 
also: Was kann ich? Wobei brauche ich Un-
terstützung und wo erhalte ich sie?

Dieser Leitfaden hilft in beiden Bereichen. 
Er dient als erste Orientierungshilfe, Check-
liste und Ratgeber für Gründer. In Kurz-
form werden rechtliche, ökonomische und  
marketingtechnische Aspekte der Selbststän-
digkeit thematisiert. Damit ist die Basis für eine 
zielgerichtete, persönliche Beratung durch  
Finanzprofis gelegt.
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Checkliste

Die Geschäftsidee

Der Markt

Ist meine Idee realisierbar?

Gibt es in meinem Marktsegment mög-
lichst wenig direkte Konkurrenz?

Gibt es eine konkrete Zielgruppe?

Besitzen die Kunden eine ausreichend 
hohe Kaufkraft?

Bietet sie einen hohen Nutzen für  
potenzielle Kunden?

Wird meine Leistung derzeit noch nicht 
angeboten und ist sie auch nicht unmit-
telbar kopierbar?

Besitze ich die notwendigen Fähigkei-
ten, um die Idee umzusetzen?

Lässt sich meine Idee und ihr Alleinstel-
lungsmerkmal (USP) klar definieren?

Gibt es einen ausreichenden Bedarf für 
die Leistung?

Weiß ich, wie ich potenzielle Kunden 
erreiche?

Habe ich einen Unternehmensstandort 
und ist dieser Standort für die Umset-
zung meiner Idee geeignet?

Ist in meiner Branche eine positive 
Marktentwicklung zu erwarten?

Ist generell von einer positiven Konjunk-
turentwicklung auszugehen?

Sind diese bereit, von Mitbewerbern zu 
mir zu wechseln?

Kann ich die ausschlaggebenden  
Faktoren für ihre Kaufentscheidungen 
einschätzen?

https://www.teba-kreditbank.de
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Die Behörden

Anmeldung meines Unternehmens: 
Gehe ich einer freiberuflichen (erzie-
henden, wissenschaftlichen oder künst-
lerischen) oder einer gewerblichen  
Tätigkeit nach?*

Versicherungen: Habe ich mich über 
Versicherungsmöglichkeiten infor-
miert?**

Steuerrecht: Freiberufler brauchen 
eine Steuernummer. Jeder Unterneh-
mer sollte sich außerdem beim Bun-
deszentralamt für Steuern um eine 
Umsatzsteueridentifikationsnummer 
kümmern. Sie wird immer wieder benö-
tigt, zum Beispiel als Pflichtangabe im  
Impressum der Website.

Förderungen: Bin ich über Fördermög-
lichkeiten, Förderstellen und Antrags-
modalitäten informiert?***

Mitarbeiter: Beschäftige ich Mit-
arbeiter? Wenn ja, muss ich mich mit  
Berufsgenossenschaften und der Agen-
tur für Arbeit in Verbindung setzen.

Rechtsform: Will ich als Einzelunter-
nehmer möglichst rasch, kostengünstig 
und einfach ein Unternehmen gründen, 
allerdings auch mit meinem Privatver-
mögen haften? Oder das Haftungsri-
siko in einer Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts auf mehrere Personen aufteilen? 
Wenn nein, muss ich eine Kapitalgesell-
schaft gründen (zum Beispiel GmbH 
oder UG).

* Gewerbetreibende sind grob gesagt alle 
Unternehmer, die etwas produzieren oder 
verkaufen, also zum Beispiel Handwerker, 
Handelsvertreter und Geschäftsinhaber. Sie 
melden sich beim Gewerbeamt an, werden 
Mitglied der Industrie- und Handelskammer 
(IHK), entrichten ab einer bestimmten jähr-
lichen Gewinnschwelle Gewerbesteuer und 
müssen sich außer als Einzelunternehmer und 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts ins Handels-
register eintragen lassen.

** Eine Krankenversicherung ist ohnehin 
Pflicht, zudem gibt es für Selbstständige im 
Rahmen der gesetzlichen Sozialversicherung 
verschiedene Möglichkeiten, um für Arbeits-
losigkeit/Verdienstentgang, Unfall und Rente 
vorzusorgen. Je nach Geschäftsmodell sollte 

man sich darüber hinaus gegen Einbruch, 
Feuer und Ähnliches wappnen und eine  
Berufshaftpflichtversicherung abschließen.

*** Bund, Länder und auch die Europäische 
Union bieten umfangreiche Förderprogramme 
für Unternehmensgründer an. Wichtige 
Ansprechpartner sind das Bundesministerium 
für Wirtschaft, die KfW (Kreditanstalt für  
Wiederaufbau), die Ministerien in den 
Ländern sowie Investitions- und Bürgschafts-
banken der Bundesländer. Eine gute Orien-
tierungshilfe ist der „Behördenwegweiser“ 
auf der Gründerplattform von KfW und Wirt-
schaftsministerium. In der Gründungsphase 
werden auch Beratungen und die Teilnahme 
an Seminaren gefördert.

Weitere Anmerkungen:
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Das Marketing

Der Businessplan

Hat mein Unternehmen schon einen 
Namen?

Habe ich meine Geschäftsidee klar und 
prägnant formuliert?

Sind meine Visitenkarten schon fertig?

Ist der Unternehmensstandort be-
nannt?

Habe ich mir über Logo und Corporate 
Design Gedanken gemacht?

Habe ich dargestellt, dass ich das Know-
how und die Eignung besitze, um die 
Idee zu verwirklichen?

Plane ich die Produktion von Werbe- 
artikeln und Give-aways?

Sind Rechtsform, Organisation und Un-
ternehmensführung festgeschrieben?

Wie hoch ist mein Marketing-Budget 
und wie soll es investiert werden?

Wie sieht meine Social-Media-Strategie 
aus – auf welchen Kanälen möchte ich 
mit welchen Inhalten wen erreichen?

Besteht eine Strategie, um mediale Prä-
senz zu erreichen?

Ist eine Preisstrategie für meine Pro-
dukte beziehungsweise Dienstleistun-
gen definiert?

Sind Personalstand, Personalbedarf 
und/oder Recruiting-Konzept darge-
legt?

Habe ich mir eine Website-Domain ge-
sichert oder sogar schon die Seite selbst 
gelauncht?

Beinhaltet der Plan eine Markt- und 
Zielgruppenanalyse?

Welche Werbeartikel sollen sonst 
noch entstehen: Flyer, Roll-ups,  
Aufkleber …?

Plane ich E-Mail- und Newsletter-Ver-
sand?

Sind Maßnahmen definiert, um auf 
Google auffindbar zu sein?

Habe ich Chancen und Risiken analy-
siert, zum Beispiel in Form einer SWOT-
Analyse?

Ist schlüssig dargestellt, welche Kosten 
die Gründung mit sich bringt, wie ich 
notwendige Investitionen finanzieren 
will, wie ich meine Liquidität in den ers-
ten Monaten abgesichert habe und wie 
mein Unternehmen in weiterer Folge 
rentabel werden soll?

https://www.teba-kreditbank.de
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„Wer das Risiko der Selbst-
ständigkeit eingehen und 
sich dabei finanziell absichern 
will, für den gibt es eine ein-
fache und vielfach bewährte 
Lösung: Factoring.“

https://www.teba-kreditbank.de/factoring/
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Eine Definition
FACTORING

Factoring ist die Übertragung von Forde-
rungen gegenüber einem Kunden an ein 
Kreditinstitut. Der Factoring-Anbieter zahlt 
den fälligen Betrag abzüglich einer Gebühr 
umgehend aus und übernimmt alle weiteren 
Verpflichtungen in den Bereichen Buch-
haltung und Inkasso. Zahlreiche Firmen 
nehmen diese Dienstleistung in Anspruch 
und vertrauen dabei seit 50 Jahren auf einen 
Partner: die TEBA Kreditbank. Sie betreibt 
stilles Factoring, die Abtretung der Forderung 
bleibt für den Debitor also unsichtbar.

Neben klassischem Factoring bietet die TEBA 
Kreditbank angesichts der Handelsglobalisie-
rung auch Export-Factoring an. Davon spricht 
man beim Ankauf von Forderungen eines 
Unternehmens mit Sitz im Inland gegenüber 
Debitoren im Ausland. Firmen, die diesen 
Service nutzen, können ihr Exportgeschäft 
damit risikofrei ausbauen und bleiben auch 
von möglicherweise anderen Zahlungsge-
pflogenheiten und -modalitäten im Ausland 
unberührt.

... sofortige Liquidität und freie Mittel für Kosten oder neue Investitionen

... besseres Banken-Rating

... damit zusammenhängend Nutzung von Skonti bei Lieferanten

... Auslagerung administrativer Tätigkeiten

... Konto-Entlastung

... keine Forderungsausfälle

Vorteile
Factoring

https://www.teba-kreditbank.de/export-factoring/
https://www.teba-kreditbank.de
https://www.teba-kreditbank.de/export-factoring/
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Wollen auch Sie den sicheren Weg in die Selbst-
ständigkeit gehen? Dann sprechen Sie mit uns 
über die zukunftsweisende Finanzierungslösung 
für Ihr Unternehmen und weitere Services der 
TEBA Kreditbank. Wir freuen uns, Sie persönlich 
und auf Augenhöhe beraten zu dürfen.

TEBA Kreditbank GmbH & Co. KG
Lindenstraße 5 | 94405 Landau a. d. Isar
DEUTSCHLAND
www.teba-kreditbank.de
Tel.: +49 9951 9804 0
E-Mail: https://bit.ly/teba-kontaktformular

www.teba-kreditbank.de
https://bit.ly/teba-kontaktformular

